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Fıne Biedermeier-Reise Max Fischers. Reisetagebuch a  e
1835 Mit einem Vorworte und Erläuterungen herausgegeben VON B

LudwI1g. Miıt vielen zeiıtgenÖössischen Ilustrationen Zugunsten des
Wıtwen- und Walsenfondes der gesamten bewalifneten Macht Klosterneu-
DUurg, Selbstverlag 1914

Fın zierliches Büchlein 1 anmutenden (jewande der Blıedermeiler-
eıt m1t vielen Bıldern DPersonen und Landschaften uUus jener eit. E
rzählt 11S dıe harmlosen Reiseerlebnisse on Tel Chorherren des Stiftes
Klosterneuburg, dıie VOT ahren ine Wagenfahrt durch 1eder- un
berösterreich, Salzburg und Oberbayern DIS München unternahmen. Die
begeisterten Naturfreunde besuchten die ut ihrem Wege liegenden Klöster
Selitenstetten mıt dem 5Sonntagberge, St Florıan, Kremsmunster, Schlierbach,
St. eier 1n Salzburg, Michaelbeuern, Reichersberg, Wiılhering, Melk, 1 ılıen-
teld und Heıliıgenkreuz. Die kulturgeschichtliche usbeute ist Tur en hHeu-
tigen ] eser meIlst dürftig, da Fischer des Näheren me1list au{ die da-

SO wıirdmalıge peiseliteratur VO  — Schultes, Welildemann verweIlst.
manches 1L1UT Tüchtig berührt, WarTr die riesigen Marmorblöcke ZUum
Baue der Walhalla, dıe ihnen Del Grödig begegnen, nıcht aber dıe weltbe-
kannten Brüche, Uus denen S1Ee kommen. [DIe Könıigssee-Alm wIird als kleiner
Fluß genannt, der g$ Salzburg „otrabenreiniger“ ist, diese or1g1inelle Art
der keinigung 16 weıter erwähnt. DNagegen dürfte IUr dıe (jeschichte
der einzelnen Klöster dem Büchlein manches Bemerkenswerte entnehmen
se1n, da die Reisenden ihre (jastireunde mıt Namen anführen nd Oft in
gemütvoll humaoristischer Weise treifende Charakterbilder 1iefern.

[)ie Erläuterungen des Herrn Herausgebers siınd n1ıt Fleiß und 5Sorg-
Talt herbeigeschalt; ist gew1ß mangelnde Lokalkenntnis, daß
dıe Benediktineralpe VO eier (Regenspitze) nıicht bestimmt WIird nNnd
s Mıichaelbeuern STAa des richtigen Lielonberges AIl Lidaunerberg (im
Südosten der Salzburg) liegend bezeichnet WIrd.

In einem empfundenen Orworte 1at der Herr Herausgeber
1ıne lebensvolle Charakteristik der eıit uUuNserer Großväter gegeben und als
/weck seliner Ausgabe dıie Absıcht ausgesprochen, ın ernster eıit „dıe
Stunden mi1t den Sonnenstrahlen bliederen Uumors AULS der Kleinwelt ULserer
ater Z erhellen“ un diesen Zweck 1at gewiß voll erreicht!

Klosterneuburg. —- Wagner.

Die katholischen Orden Deutschlands und der Völkerkrieg 014/15.
Statistik ihrer Kriegsarbeit August DIS Dezember 1914, Verall-
taltet VO Carıtasverband tür das katholische Deutschland und Dearbeitet
VO Protessor Dr W ılhelm l 1ese in Yaderborn. Caritasverband. Freli-
burg Br 015

S Warl eın außerordentlich glücklicher un zeitgemäßer Gedanke,
dıe stille Liebesarbeit der katholischen Klöster Deutschlands Tage des
Kriegsausbruches anl In bersichtlicher Weise zusammenzustellen. Auf
Seiten In Großquart ist In unermüdlıcher Kleinarbeit der nach den
eigenen Angaben der einzelnen Häuser zusammengetragen un IN sehr über-
sichtlich angeordneten Tabellen dar eboten. Wünschenswert waäare DEWESCIH,
daß auch die Tätigkeit der beschau ichen Schwesterngenossenschaften tabel-
larisch nach Art der Tabelle tür dıe Krankenschwestern dargestellt worden
ware; denn auch S1€e haben In eigenen und remden Lazaretten Ersprießli-
hes geleistet. Bel den Benediktinerinnen aut Seıite sind dıie Benediktus-
missionsschwestern Von Tutzing AIl Starnbergersee gänzlich übersehen, ob-
ohl S1e gleich VON Anfang des Krieges 1ne erkleckliche Anzahl VOT Schwe-
stern Tür die Krankenpfege In der Meımat W1e 1m Felde ZU!r Verfügung DE-
stellt und durch ihre Kınderbewahranstalt Jal mancher Kriegersirau schwere



Bücher, Lieferungswerke und Broschüren. Z

Sorgen abgenommen haben och derartige ersehnen sind bel der enge
des andrıngenden Stoiffes entschuldigen und schmälern in keiner e1se
das Verdienst der vorlhegenden Schrift Sehr 7A3 begrüßen ist S: daß dem
Vernehmen ach in BA  e 1ne EEeadie, umfangreiche Arbeit über die L1ebes-
tätigkeıt der deutschen (Irden 1mM Jahre 0915 erscheinen wıird

St 1l1ıen eda 1D)aNnNzZer

Vor kurzen] geschah 1n der 1 udortischen Sammlung dıe Veröttentli-
chung der Bau- und Kunstdenkmäler des reises röxter, bearbeitet on

Ludorff, mi1t geschichtlicher Einleitung VON Piarrer Schrader T un
Yfarrer Gemmecke, Münster 1914, Kommi1ssionsverlag VON Schöningh,
Druck VOINN Bruckmann AS München. Brosch. 4 _.5() M.., Or1ginalband
8 _5() M

In diesem Werke SInd dıie Ball- und Kunstdenkmäler der ehemalıgenBenediktinerabtei Corvey An Weser behandelt. Wie bel den übrıgen Bän-
den diıeser Sammlung ist der Mauptnachdruck auf vortreifliche Bilderaus-
statiung gelegt. Tateln un außerdem noch {1wa Abbildungen Orjen-
tieren über dıie noch gebliebenen Herrlichkeiten des alten Stiftes. Pfarrer
Sch rader biletet eiınen KUurzen Veberblick ber dıe Geschichte dieser für die
Bekehrung der Sachsen und des europälischen Nordens wichtigen e1
Von den ehemaligen Kunstschätzen sınd NS leider nıcht ehr viele CI -
halten; das i nıcht 7U verwundern, wurde doch alleın 11 Jahre 1632 (OÖF-
VeEY on Feindeshand unimal eingenommen und In ran gesteckt. Die
wertvolle Bıblıothek, viele Urkunden, dıe (jebeine des h1 1LUS mı1t dem
kostbaren Reliquienschrein oingen 634 verloren. Die weltaus orößere A
zahl der Abbildungen in genNanntem Werke bezieht SsIcCh aut die Kırche un

Am meisten interessiert der romanischederen Einrichtungsgegenstände.
Westbau, der UuSs dem 4 Jahrhundert stammt nd 1mM Erdgeschoß eline
Lünfschiffige Halle, 1m Obergeschoß ine dreischiffige Pfeilerbasilika HaTe
stellt. Schiftf und hor 1m Renaissancestil, denen gleichfalls schöne
Reproduktionen vorliegen, wurden VON dem münsterischen Bischof Christoph
Bernard Galen, als dem damalıgen Administrator des Klosters, AUS eigenen
Miıtteln erbaut: Von den übrigen Abbildungen selen hervorgehoben das
Chorgestühl, 1Nne Chortür; ine Chorlampe, Irıumphkreuz, die Marıen- und
Benediktuskapelle, eın Epitaphium, mehrere Stegel und Münzen; ebenso
mehrere Reproduktionen der 1m Kunstverein München befindlichen
Klappaltäre nıt Tafelgemälden, des Tiıtelblattes des berühmten jetzt 1 der
Berliner Staatsbıbliothek befindlichen Cicerokodex, des Fraternitätsbuches.

DIie Klostergebäude, dıe jetzt em Merzog VON Ratıbor, Fürst on Corvey,
als Schloß dienen, wurden 1mM Jahrhundert 1 Kenaissance- und Barock-
st1il VO en Nachfolgern Christoph Bernards erbaut. Von ihnen, SOWwI1e

Kreuzgang, VO  —; en Sälen, on der Bibliothek liegen mehrere 11
dungen VOT. DIie Darstellungen scheinen ul ausgewählt un verdienen
alle Anerkennung.

(Coesteld Paniöder.

Antike Jesus-Zeugnisse. Vorgelegt VON Dr. Johannes AT
Hauser? Privatdozent der Universität München. A. Markus und Webers
Verlag. Bonn 1913 1L.30

Studien-Ordnungen TÜr dıie theologischen Fakultäten Deutschlands,
OQesterreichs und der SchweIlz Von demselben Merausgeber Dr üf-

Da
hauser. Verlag Markus und Weber, (Dr. Jur. Albert Ahn) onn 1915°


